
DctroZter Abendvoft, Sonntag, den 19. November 1D16- -

' iy rw 1 c itul.Sonntagsausgase eutscheö Theater
schnell zu tilgen. Tarum können auch
dic deutschen Kriegs . Anleihen mit
gutem Gewissen in aller Welt

werden. Wir verweisen aus
dic Anzeige dcr Transatlantic Trust
Co., 07 William Str., New Zork,
N. Z., an anderer Stelle des Blattcs.

Grriok ?ksstsr x1zoUl
Sonntag, den 20. November 1916

Gastspiel ton F. E. Kicdaisch.

Ein deutscher Schulmeister"
oder

Das böfe Fräulein"
Original BolkZsrück in fünf Akten von SZudolvh

Kasseneroffnung 7.30 Ubr. Anfang 8 Ulir. Ende 10 Uhr 15 Min.
Eintritt $1.00, ?5c, 50c und 25c.

Plätze können bon Mitnvoch, den 22. November, bis Sonnabend in C. Lei,
dich's Rcisebureau. 69 West Fort Tkrasze reserviert werden, onntag im vlar
rick Theater.

ZarriaroK

ken dcr Hccresverwaltung, des
Sanitätsdienstes im Zci

chcn des Rotcn Kreuzes und der pri
vaten Fürsorgetätigkeit, daß sich in
dieser 5kriegsfürfrge Ausstellung"
in Köln wiederspiegclt.

Tie Heimschaffung Schwerverletz
ter ist durch die zahlreichen Lazarctt
züze" des Teutschen Roten Kreuzes
wesentlich erleichtert. Weniger be

kannt ist das segensreiche Wirken der

Spezial'Lazarcttc, dic in jcdcm Ar
mcekorps bestimmte Gattungen von
Vcrlctztci: sammeln und wciterbehan
dcln. Solche Sondcr'Lazarctte des
Roten Kreuzes bestehen nicht nur für
Einarmige und Beinverletzte, sie sind
auch für Augen-- , Ohren, Kiefer und
Schädel'Verletzte vorhanden, und
setzen sich dann fort in der sachgemä-
ßen Schulung' des Genesenden für
das neue Berufsleben.

In der Kölner Ausstellung kann
man zum Beispiel sehen, wie durch
eine Reihe wohlüberlegter Operatio-
nen cs gelingt, den Rest dcr Schkrast
eines zerstörten Auges wiederherzu
stellen. Oder wie bei schweren Kic
fer Verletzungen durch ein Zusam-mcnwirke- n

des Operateurs und des
Zahnarztes nicht nur dic Heilung der
schrecklich klaffenden Wunde erzielt
wird, sondern wie Kiefer und Zähuc
wieder crfetzt und durch Hautüber
Pflanzung entstellende Narb?n auf
ein Minimum zurückgebracht werden.

Tcr wcitcstc Raum der Ausstellung
ist dcn ..Prothcfcn", den künstlichen
Gliedmaßen, eingeräumt, und der
Wetteifer zwischen den einzelnen Sy-stein-

kann den Verletzten nur zum
Vorteil, gereichen.
. Wer sich über das Schicksal dcr

Kriegsbeschädigten nähcr zu unter-richte- n

wünscht, wende sich an dic Te
legation des Teutschen Roten Kreu
zcs in den Vereinigten Staaten, 1 123
Broadwau, Ncw Z)ork. mit der Bitte
um Uebcrsendnng illustrierter Truck
schriften.

Stokowski

davor gewarnt, dem Anglo Ameri-

kaner nachzuahmen, der sich damit zu
brüsten pflegte, daß United States"
für ihn gut genug sei.

Tie deutschamerikanische Presse
war stets mit aller Energie für den

zweisprachigen Unterricht in den

Schulen eingetreten, und es kann

nicht geleugnet werden, daß diese

Mahnungen und Warnungen und
die Appelle vielfach auf fruchtbaren
Boden gefallen sind.

Noch donnern drüben über dem

großen Teich die Kanonen: noch

rötet sich der Boden des alten Europa
mit dem Blute der Teutonen wie

ihrer Gegner. Aber es kann nicht

beftritteu werden, daß das Blut der

Feinde Teutschlands den Boden mehr
verfärbt als das Blut der Teutschen
mit ihrer Verbündeten: daß die heute
noch donnernden Kanonen den An

bruch einer neuen Evoche in der
Europas ankündigen, die sich

das ..Teutsche Zeitalter Europäischer
Geschichte" nennen wird.

Wenn sich der Pnluerrauch drüben
verzogen hat. wird man nur spärliche
Ucbcrrestc eines Angclsachscntums
und des Romancntunls finden sän

nen; wird das Slawentum von fei-nc-

Eigendünkel, sich zum Herrn
Europas cinporringcn zu können, rt

sein: aber der deutsche Aar wird
seine Fittiche über ganz Europa aus-breite-

Nicht etwa als strenger Herr
und Gebieter, sondern als weiser Lch-rc- r

und Führer.
Trüben das deutsche Europa: hü'

ben Amerika mit seiner englischen
Landessprache. Tentsch und United

States", ..United States" und
Teulsch: das find die zwei Sprachen,
mit denen man dnrch die ganze Weit
wird kommen können. Tic amerika
nischc ugcnd ist dcr einen der beiden

Sprachen bereits mächtig: nun geht
daran 'irnd lernt dic deutsche Sprache!

Detroit Socialer Tiinwercin

Schguturnen
ginMMi

Freitag, den .

In

Socialen Turn-Hall- e,

136 Shcrman Str. 8 Nhr abends.

! MiiMwi mn I

Weston Gales, Dirigent.

Zweites populäres Konzert in der Areadia
Samstag nachmittag um 55:30 mit
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Basso Vantantc.
Reservierte Sitze 25c nnd 50c; Logen (6 Sitzplätze), 53.00.

tu Freitag lillchmttllg

mclzcnoe ocno urnci
Haltung.

Bunter Abend des Jung Teutschen
Buudcs war großer Erfolg.

Harmonickjallc war vollbesetzt nnd
jeder amüsierte sich bestens.

Der Jung.Teutsche Bund trat ge
stern abend in der Harnwnic zum
ersten Male mit einer größeren Ver-

anstaltung vor die Oeffcntlichkeit und
dcm zahlreichen Besuch und den rci-che- n

Bcifallsspendcn nach zu urtei-
len, wurde ein überraschender Erfolg
erzielt, der dic jungen deutschen
Männer, dic diesem Vereine, einem

Zwcigverein dcs Teutschen Bundes,
angehören, zu weiteren, ähnlichen
Unternehmen anspornen sollte.

Es war ein sogenannter Bunter
Abend mit nachsolgcndcni Tanzver
gnügcn und der Erlös der Unterhal
tuilg es muß übrigens eine ganz
hübsche Summe eingegangen sein
geht ohne Abzug dem Hilfsfonds für
die Teutsch - Oesterreich . Ungaris-

chen Kricgsgcfangcncn in Sibirien
zu. Ucbcr 700 Personen wohnten
dcr Unterhaltung bei und zum Lobe
sei cs gesagt, daß alle Klassen des
Tctroitcr Deutschtums vertreten wa

rcn; die Mitglieder des Jung Deut
schcn Bundes müssen lebhafte Agita-tio- n

für ihre Veranstaltung betrieben
haben, denn eines solch packend vollen
Hauses .könncll sich dic wenigsten dcr
deutschcn Vereine dcr Stadt bci ihren
divcrscn Konzerten und Unterhal
tungsabcnden rühmen, wie gestern
abcnd in der Harnionic Halle sich

einstellte.
Dic Besucher waren auf Großes

vorbereitet und tourdcn durch die
abwechslungsreichen Auf

n",nirnirt7 mich nickt enttäuscht, denn
' alle Teilnehmer an den verschiedenen

Programinnumntern mamien ourcq
weg ihre Sache gut und gaben ihr
Bestes zur allgemeinen Unterhal-

tung.
Tcn Untcrhaltungsabcnd leitcte

eine Ouvertüre dcs Tavid Kühn'-schc- n

Orchester, das übrigens auch dic
Konzert und Tanzmusik besorgte, ein
und dann wurde nachfolgender, vom
Präsidenten des Jung Teutschen
Bundes. Erich Heinrich, verfaßter
Prolog von Hans Heinrich vorgctra
gen. Tic schlichtcn und doch packen
dcn Wortc. die übrigens mit hervor
ragender Begabung zum Vortrage
gebracht wurden, riefen helle Begei-

sterung unter dcn Bcfnchcrn und
stürmisch: Beifall hcrvor. Tcr Pro-lo- g

lautet:
Bor Euch. Ihr l'liitsvern'andtc unsrrcs licbcn

Ztcinmcs
Tind wir gtrctcn mit dr grohen Pike, 7

Zu betten. Hand ans Werk 5 legen.
Tie Wunden fceiin:, die dcr trieft und sIufl;
Zwei i'aitfu, jammervolle riegsjahr?

f.tmfnlfcr die sie nie ßfseVn,
TcS Tcbreckens Voll, deS Elends, der Ler

wüttling,
-- ad unser ?lui', an unS vorsiber ieb'n

waren Zeikge aroher deutscher Taten
Ta Heri salua bvver. kam ein neuer Tieg.
';un Iafet vns sr?udiq auch di? iirtel sinken.

le Wunsch keilt. 2n.nen sNllt und Not:
?ind gleick i&on beide Hönde uns gednnden.
,iaqt ninn der To?vel,ünaiflkeit u:iS an.
O. weifen niazl. laut öncb dura, nichts deirren.
betragt das Herz und ioUvt Umcm Not.
Ztamw.t unser vcrdlut n,cht vom alten Lande?
6iab iei;e vaiio ur.ö riebt den remen Sinn,
"iit dem wir keNnd, siroernd slredten.
Tem neuen Land zum Ttolz und zum G:wiun?

."!an schützte uns're anten Eiacnschalten
!au riidmte u:cni -- aasiendrana und Mut
!an dicd uns !rci:nd mit leerem hoizlem

Herzen
Und wir wir Toren alaitdten es auZs Work.
Doch Ktjt wo jäo der irica, den Traum zcr

In den wir kein und Iima eingewiegt.
0 wir iinfcftltnr erit dcii freund erkennen,

Iopt lahi aewaltia iiS ,,nsammrn i:co'n;
Ä'.ir wollen einig Kroj-s-

. GuteS srnten.
rn (.ist im würdig zeigen nnd der Tal:

O Iielkt idr freunde jenes öerk krönen.
Ta- - unker neuer Bund mit ,"lem degann.
Züatt Euch um unser neu reines Banner
Ler --i,'llichlt der Treue der ulwr.
Tis 'iciaien. dein die Briocr siegreich folgen,
(rs sei das uns re soigct semer -- vur,
ZHenn wir nun beut' in die'em &ci'tc UtaUtn

.ina deutsches ilMi:t öuch bt:r zusammen rtcr,
i'.n, seine ttunil zum erken Mal f,a W;Seid unldann urteilt mild

-- pruch.

Auf die einzelnen Stnmmern
einzngebeil, würde zu weit

sichren und da jeder Teilnehmer an
dem Programm sein bestes gab, be

gnügctt wir uns mit der einfachen

'amensnenming und der Art des

Bortragcs, der von ihnen geliefert
wurde. Friedrich SÄreiner trug
zwei Tcnor-Sol- i vor, die von Frl.
Annie, Man hervorragend gut auf
dem Klavier begleitet wurden. Frl.
Etbcl Reichenbach lieferte in Natio
naltostüm cincn spanischen Tanz.
Eiil holländischer Holzschubtanz
wllrde von Paula Kendel und Frau
Gretchen Havcmann mit guter Komik

geboten. Ter Tctroitcr Zitderlub
wartete mit zwei
auf.

Ein komisches Duett Ertimc

rung" wurde von Frl. Paula Kendel

und Herrn Albert Plage dargeboten:
sie stellten ein altes Ehepaar aus

längst vergangenen Tagen vor. das
sich' darum stritt, ob dcr erste

Tanz, dcn sie zusatnmen tanzten,
ein Mimiett oder ein Walzer gewe-.e- il

sei und wie üblich behielt die

Frau das lette Wort. Beide wa
ren gut bei Stimme und ibr Vortrag
wurde lebhait applaudiert.

Unter brausenden! Hurra und
Avvlans des ganzen Hauses segelte
vlötzlich ein kleines, naturgetreues
Modell eines Niesen-'-Zeppelin- s über
die Bühne, von der eine mächtige
deutsche Flagge berabwehte. Tie
achte Nummer des Programms war
der militärische schwank ..Ter ver

wechselte Posten", bei dessen netter
Abwicklung die folgenden Personen
mitwirkten: Erich Heinrich. Frau
lretchen Havemann, Hans Heinrich,
Walter Bliemil. A. Wilhelm, Hel-

mut Gö'ttelmann ilnd andere Mit

glieder deö IungTcutschen Bundes.
Tie Gebrüder Schtister warteten

mit mehreren komischen Vorträgen
in Orizinalkostümcn auf und sie

der

Detroiter

Abend.Pofi.
ZlknsNch VNiiloi ! , drkj,

August Marxhausen,
xmii,ni.

Cf nc an der Sudostecke deS 93ral
wy und der Ost ran Rier

A:uk.

T" 3

tu b b h n b b b na n a.a
B Waö heute vor einem Jahre ge b

meldet wurde. '

19. S! o o. Die Türken vcr
D senken aus dem Tigris einen
B feindlichen ttricgsmonitor mit
E samt Besatzung. Auf dem Bal

kan KrieaöschanplaK 500 2er- -

ben gefangen genommen; die !"

" Bulgaren beseyen PrileN. H.

Bulgaren erreichen Albanien.
B Luftangriff der Ocstcrrcichcr h
B auf Venedig. Engländer in

ll V'esovotamien zurückgeschlagen, tj
Vier italienische Dampfera "versenkt.

B rB .9 B B B : B B Q J

Teutsch und United States".

Tie November-Nnnimc- r des ,,23ri

tiit) Espcranti'':-
- enthält unter der

Ueoerfchrift ..The (siln of London

a.ld a Coninion Languagc" einen

auch für die VerbäUnissc in Amerika

sehr interessanten Artikel, der auf die

9!otwcndigkcir der Erlernung von

:uehr als einer Sprache für den Fall,
das; man sich auf dem Weltmärkte

Geltung verschaffen will, himvcifl.

In diesem Artikel heiszt es:

Tic folgende Resolution wurde
durch Herrn T. B. Callard, Stadt-ra- t

Mitglied, im Stadtrat von 2on
don eingebracht und von diesem am

0. Juli 1010 angenommen:
Taf; angesichts der Tatsache, das;

Großbritannien und seine Alliierten

Arrangements fiir eine gemeinsame
Aktion mit Bezug auf künftige

treffen, es von ungehcuc-rc-

Werte wäre, wenn eine einzige

Sprache als die Handels Sprache
anerkannt und in allen Schulen hier
und im Auslande gelehrt würde. In
solchem Falle würde Englisch. Iran-zösisc-

Russisch. Esperanto oder i r --

gen deine andereSprache,
auf die man sich entscheiden sollte, die

Lcrsrändigungbasis fiir geschäftliche

Angelegenheiten in der ganzen Welt
dilden.""

Ini weiteren Verlauf des Artikels
kommt der Britiih Esperantist" auf

cinenVortrag zu sprechen, den Oberst.

Leutnart John Pollen am 28. Sev-tembe- r

in einer Versammlung inLon-!o- n

hielt und der das. Thema einer

allgemeinen Handeln Sprache be

bandelte. Sclpsivernändlich nützt der

Esperantist" die ovige Resolution
ir.id den Bort rag des Obcrnent
rntnts für die Zwecke der Espcranli
sicn aus. Vollen kam nämlich zu
dem Schlus'., dar. das Losungswort
nach deni Kriege Sprachen. Spra-chen- .

Svrache-l'.- sein werde, wie es

gegenwärtig während des Krieges
..b'x'schos''.'. (ieichose und wieder

i'i. Tie Esverantitten er-

hoffen, üch aus dieser Bewegung nach

Erlernung wahrerer Sprachen eine

Forderung ihrer eigenen Ziele. Tiefe

Hoffnung soll ihnen nichr getrübt
werden, wiewobl.wir narten oivcücl
begen. das; die Esveranto Srrache

je inebr als eine Smelcrei sein wird.
Für u i: 5! merikauer und speziell

fiir uns Teutschamrilaner bar der!

Beichlus; des Londoner tadtratcs
eine tiefere Bedeutung. Wonl in da

riii die deutsaie Svraäie nicht
was sich bei der gcgcnwärti

üen Stimmung in England gegen
alle? Teutsctic leicht erklären läßt:
dock ist die deutsche Sprache Zweifel-lo- s

gemeint, wo der Beschluß von

..irgendeiner anderen Sprache"
spricht.

Tie deutschamerikanische Presse hat
stets den Vorteil hervorgcboben, des

sen sich die Teutschen in Amerika er

freuen, das; sie zwei Sprachen be

lzcrrscken. Tie- - dentschamerikaniiche

Presse bat stets darauf hingewiesen.
Kiß das deutsche Volk seine Erfolge
im Welthandel uiäit zulent dem Um-

stände verdanke, das; der deutsche (e
schairsmann mit seinen stunden im
Auslande in der Sprache dieser Kun-

den korrespondiert. Tie deulsmame-rikanisch- e

Presse bat sietö ibre Leser

ermähnt, ihren Bindern die deutsch?

Sprach? zu geben oder zu erhalten,
da sie ihnen im späteren Leben von

unschätzbarem ?!u'zcn sein wird. Tic
deutschamerikanische Presse hat stets

Unterftukt vom

Detroit Syrnpiiony Strini Quartette
Reservierte Sitze 50c, 75c, $1.0, $1.50, $2.00.
Zum Verkauf Mittwoch Morgen bei ttrinnrll's.

Postbestrlluugc finden spezielle Beachtung.

Harri, Ctiphcrs, Mngr., Krcöge Bldg. Tel. l5adillac 25ltt.

Ziglirrcllllrdcilmttllcn
lvicdcr vor Gericht.

Richter Collingwood ließ Gnade vor
Recht ergchen. .

Mädchen überfuhrt, Einhaltsbefehl
verletzt zu haben. .

Helcn Jasnowski war eine der
füitf streikenden Zigarrcnmachcrin-nen- ,

dic im Laufe der Woche übcr
fübrt wurden, den Einhaltsbcfchl
verletzt zu haben, laut dem sie abge-halte- n

sein sollen, andere Zigarren
arbciterinnen zu belästigen oder daö
Eigentum der verschiedenen Zigar-reniabrikc- n

zu beschäftigen. Gestern
standen die fünf Mädchen vor Kreis
richter Eollingwood, um verurteilt
zu werden, doch der Richter ließ
Milde walten und sprach eindringlich
zu den Mädchen und ersuchte sie um
ihrer selbst willen von weiteren

abzulassen.
Helen erklärte dcm Richter, daß cr

sie jetzt verurteilen solle, da sie ein
weiteres Mal nicht wieder freiwillig
im Gericht erscheinen würde und nicht
das Versprechen geben könne, weite
reu Ansschreitnngen fern zu bleiben.

Richter Eollingwood ließ das ans- -

I geregte Mädchen aussprechcn und
tiaom cs bann no chcmmal allein :ns
Gebet und schließlich erkannte Helen.
daß sie sich auf dem Holzwege befand
und gab das Versprechen, sich ruhig
zu verhalten. Ter Richter ließ die
süttf Mädchen unter suspendiertem
Urteil laufen : ibrc Ramcn waren:
Angeline Krnscewski, Lillian
Strowori, Stella Lakomiak und
Anna Hoffmann. Mary Hoffmann
ist eine Schwester der Anna .voff- -

i mann, dic kürzlich mit zwei anderen
Madchen vom Richter anf drei Wo-che-

ins Eountngefängnis geschickt
wurde, als sie nicht rdre parieren
wollten.

Säineeweben.

Von Tscar Jlling.
Tcr chncc iir gekommen. Bom ewigen

mi
Tinrt. schwebt cr beflügelt bernicdcr,
lind schniückr. ein klar schimmernder

Lufrkrvstall.
Alur. Wcildcr und Giebel uns wieder.

Er predigt den Frieden, dcn Hader nicht,
Tcn 5iricz nickt und Menscheiittezanke
2cin Floclcngcwimmcl isk ein Gedicht,
Und jeder jlrli'rall ein Gcdan'c.

Ein ?Iick auS dcm Aug' dcr Unendlich-kc- it

.

"lnf kämpfendc. mordende Erden.
Tcr kciligne. lvahrettc Nuf dcr Jcit

vm ewigen sterben und Werden.

Ein Bote des Älls. wahrkündcnd und
rein.

2o jvirnincü und slockr er hernieder.
Und bringt uns vom Wellen- - und

Ter Räume unnerbliche Lieder.

Und kommt er gcjagi von des Tturmcs
Macht.

Ein alterlzecr kämvfendcr Räume
Er bringr uns den Frieden dcr Winter-nack- it

Und des AufcrsichnS ewige Träume.

Die Kölner Ans

Zur Kricgssiirsorge.

..Wer diefe Ausstellung betritt, den
erfaßt dcr furchlbarc Ernst des Kric
ges." Mit diesen Worten eröffnete
Oberbüraerlneiner Wallraff die .Köl- -

! inr fiir Cjrirn'r-.tiirirtri'r-

Immer wieder wird die Aufmerksam-famkei- t

auf das Schicksal der Ver
mundeten bingelenkt.

Tas einheitliche Ziel der Ausstcl-lun-

ist. die Fürsorge für die Kriegs-verletzte- n

von dem Augenblicke an, zu
veranfchanlichen. in dem sie der Sani-
täter anf denk Schlachtfeld? gefunden
hat. Wir begleiten sie auf ihrem
Lcidensmege durch die Verbandsplätze
des Roten .Kreuzes und die Opera
tionsräume; vom ersten Notverband
(mit allen, oft einfachen und geistrei-
chen Behelfsnlittcln des Feldes bis
zur Heimat und Wiedergcnefung:
wir setzen iin Anschluß daran die Be

! slrebungen zur sozialen Heilung des
Verletzten.

Was sich aber hier in einen Satz
znsanunendrängen läßt, ist in Wahr
heit nur zu häufig eiil langer und
beschwerlicher Leidensweg, der von
dem Einzelnen nicht weniger Helden
nrnt und Sclbsthingade verlangt wie
der zäbc Schühengrabenkanipf. Viel-leic-

mnß man selbst schwer gelitten
haben, mix zu versieben, was es alles
voraussetzt, um aus den zlisammenge-schosiene-

ausgebluteten Körpern
wieder lebensfrohe, leiftungsfälnge
Menschen 31t gestalten.

Tie gleiche Uinsicht un.d Methodik,
die sich im Kampfe zeigt, bewährt sich

in der Heilung der Wunden. Und
da die Menschheit cs noch nicht vcr-möc-

bat. den Kricg an fich anszu-schalte-

so ist cs gewiß menschlich ein
Trost, daß sich der 5kriegsverlctztc
nach dcm Schrcckcn des Kampfes in
der Hut verständiger Aerzte und
Pfleger wieder geborgen fühlen kann.

Es ist ein restloses Zusammenwir

LALLä
A R C A D I A

Ton., 23. Nov., 8:15 abds.
3tt!C $2.(K), 1.50, $1.00, 73c
u. 50c bei Grinnell ö Tienstag.

Dezember
der

m Detroit Opernhaus

Iho Tuosday iusicala
präscnkicrt

Mme Povla Fris6i,
dranialiickcr Topran.

ntcrslüyt von

ZI. JEAN YERD
Pian!n

im Hotel tatler, am 22. Nov.
5.15 abends.

TiefeiS $1.50. Binlanli'sit? Srtiiiscv
Tickctö 7."c. .Uornplirncntav für SyiiMlic
der. lim Vcrk.tiif an, 22. No. in ..i?.
Oudson's Musi?aticnl)andlunz und an
der Äiai'c.

(iiirpfllliia ocrniiftnltct

Thcalerlllicttd.

Zum Besten der triegsgesangenen in
Sibirien.

Am Mittwoch, den 23. Norcmocr,
also am Abend vor deut e,

wird vom Gesaug,
verein Earvatyia in dessei' vall? zum
Besten der deutschen und önerreich
ungarischen tricg5gcsauge:ien in
Sibirien da? wlinderbarc Volksstilck

Tcure Heimat", oder In der
Fremdenlegion" von Mara'llus zur
Aufsübrung gebrach: werden. Ter
Handlung liegt der jetzige Völker
trieg zu Grunde und sie ist tief er
schlitternd, atmet die böchste Hei
n?ats und Vaterlandsliebe.

Unter den Mitmirleilden sind
TZrau Bolliner, Frau Havemann, so

wie dic Herren Vollmer, Lothar,
i Schock, Ritter. Nell und Mcrtel und
d:c ViCQio liegt in Handen von Herrn
William Vollmer. Chitc Zweifel
wird der Besuch ein sehr zahlreicher
seilt, .tarteu sind zu habe beim
Verwalter der Earoathiabnlle, sowie
von ttonlitemitglicdcrn des Vereins.

Eingesandt.
Tcr Fraucnvcrcin des Arbeiter

NnterstüLungs . Verein No. 2 feiert
sein 2 lies Stiftun-m- r am 21. No.
venibcr, Nachmittags in feiner Halle,
1274 Gratiot Ave, wozu alle Mit

jglicder freundlichst eingeladen find.
ür Unterhaltung und Erfrischunqcn

wird das .enntr Sorgc tragen. An
sang 1 Uhr.

TasKomite.

TculschlandeincinigVoU.
eine große Familie.

Gefühl innerlicher Zniammengehö
rigkcit wird Fricdcnsarbcit

mächtig anspornen.

Tcr Weltkrieg war der Schmied
der vollen und ganzen deutschen

Bismarck hat das deutsche
Reich niit Blut und Eisen im Jahre
1871 geschaffen, aber die Eierschalen
deS deutschen Partikularismus könn-tc- n

in den langen Jricdcttsfahren
nicht abgestreift lverden. Tcr Unter-schie- d

zwischen Preuße und chwab'
war noch nickt ganz ausgewischt.
Vkan war wobl politisch geeint, aber
man suhlte sich noch nicht ganz eins.
Tcr Weltkrieg bat alles geändert.
Preußen kämpfen unter dem Krön-Prinze- n

Rupprcckn an dcr Sommc
::nd unter dcm Prinzen Leopold von
Bauern an der Ostfront vom Baltis-

chen Äeer bis hinein nach Galizicn.
u;:d Bayern und Schwaben kämpfen
unter Falkcnhapn und Mackensen im
fernen Balkan. Wie haben fich auch
dic Hannoveraner und Brannfchwci-ger- ,

das sind die Weifen, ans dem
Felde der Ebrc fiir Teutschland

Tic Feinde Tcutscklands
haben die Welfenfragc cndgiltig ge
löst. Politisch sind also alle Unter-schied- e

dcr deutschen Volksstämme für
alle Zeiten ausgemerzt.

Aber dc Weltkrieg bat weitere
Wunder gewirkt: auf sozialem Ge-biet- e

bat es wirtschaftliche Gegensätze
überbrückt und Standesnnterschiede
verwischt. Mit dem alten Prinzip

ede? für sich, und der Teufel soll
den bolen, der nicht mitkommen
kann", wurde gründlich aufgeräumt.
Tas Tclltichland im Kriege in nicht
allein ein einiges Volk, sondcnl eine
große Familie. ES wird darnr ge-

sorgt, soweit es im Bereiche der
steht, daß keiner zu viel

und keiner 31t wenig hat : daß jeder
mindestens sein tägliches Brot und

bdach erhält: daß der eine nicht im
ttcberflus; schwelgt, während der an-der- e

darbt. Tas ganze deutsche Voll
ist vom Geiste der innerlichen

ersüllt. Tiefer schöne

Geist wird auch nach dem Kriege nichr
verschwinden. Was man in Zeit der
bittereil $lot gelernt, das vergißt man
nicht ganz wenn die Gerahr vorbei
ist. danir werden die deutschen intel-ligente- n

Führer aller Klassen sorgen.
Ticses Gefühl dcr innerlichen

das. solange die

Weltgeschichte gisä'rievcn wird, nie-ma- ls

so klar nnd bestimmt znm Aus
druck gekommen ist. wird auch die
Friedensarbeit anspornen. Ilnter dem
Einfluß dieser mächtigen und

dee wird Teutschland
seine großartige lvirtschaftliche

die durch den Krieg so

jäh unterbrochen wurde, mit . ver
mebrten Kräften i:nd Begeisterung
fortsetzen. Tieses Zusammenarbeit
i:n aller Teutschen zu?.: Wonle und
Ausbau des gemeinsamen Vatcrlan.
des wird es erniöglichen. daß die

Kriegsanleihen niwt zu schwer fallen.
Tie Probleme des Friedens werden
durch den festen Willen des deutschen
Volkes ebenso zufriedenstellend gelöst
werden, wie dcr Probleme des Krie-ge-

Teutschland wirb und muß den
ersten Platz an dcr Sonne einnehmen.
Es wird seine ganze Kraft einsetzen,
die Schulden des Krieges möglichst

Torotlm Tavnc.

Torotbn Tanne, dic in dieser Wo-ch- e

im Miles Theater in dcr Rolle
des Mädchens" in Ralph Kette-ring- s

neuestem dramatischen Erfolge
..Is it Right-t- do Wrong" auftritt,
gehörte früher der Stummen Bühne
an und battc auf diesem eldc dcn

größten Erfolg. Sie ist eine leiden-fchaftlich- e

Automobilistin und wäh-ren- d

ihres jüngsten Verweilen? in
Los Angeles gewann sie mehrere
hübsche Trophäen bei Rcnnfahrtcn
für Amateure.

Opfer des Straßenbahn-moloch- ö.

John Haak an erlittenen Vcrletznn
gen gestorben.

?m St. Marien Hospital starb
abend ein Mann, dcr seinen

Namen mit John Haak angegeben
hatte, an Verletzungen, die cr kurz
vorher erlitten hatte, als cr von

Straßenbahnwagen niedcrge-rann- t

worden war. Ter Mann war
vor seinem Tode nur lange genug
zur Besinnung gekommen, um feinen
Namen zu nennen und zu sagen, daß
er in 138 Alernndrinc Ave. wohne.
Aber weder in 43N West oder Ost
Alcrandnne Avenue ist ein Mann
dieses Namens bekannt.

Von der Straßenbahngcscllschaft
wurde gemeldet, daß der Mann nahe
Schafers Roadhouse, Michigan Ave
nue und Scchsmcilen Road, von einer
Jackson Ear niedergerannt Word et?

war. Er wurde auf der Ear bis zur
Remife der Bahngcfellfchaft in der
Michigan und von dort per Ambu
lanz tiach dcm Hospital gebracht, wo
man fand, daß cr cincn Schädclbruch
und andere schwere Verletzungen

hatte. Ter Mann war etwa
50 Jahre alt, trug einen schweren
Pelzrock und vermutet man, daß er
auf einer arm arbeitete uzid sich auf
dcm Wege nach der Stadt befunden
hatte.

St. Johnsritter ncran-stalte- n

Danksagungstanz

Tic Ritler und Tamen der An
nunciation Eoinmandery No. 237 der
Sr. Johannes ritter veranstalten ain
nächsten Mitrwoch abend, dcn 29.
November in dcr Amity Island
View-Hall- Ecke Kercheval und Park
View Avenue, ihren üblichen Tank
sagnngsball. Tas allgemeine

ist eingeladen und für gute
Tanzmufik und Erfrischungen aller
Art ist Sorge getragen worden.

heimsten verdienten Beifall ein. Ten
Tchlnß dcs reichhaltigen Programms
bildete das große militärische

mit Gesang, an dem die

Mitglieder deö Inng-Tentsche- n Bun
des und Albert Plage als Bariton
solisi mitwirkten. Tic letzte Kam-
mer des Programms war eine der

besten des Abcnds nnd imld verdien-

tcn, langanhaltendcn Applaus.
Sodann folgtc ein Tnzkränzäicn.

das dic Mitglieder deö Vereins iAb
ihre Gäste bis spät in dic ?ccht
binein zusammenhielt. Ter gestrige
Unterhaltitngsabcnd des Iting-Teutsche- n

Bundes war ein schöner

örsolg und sollte eine baldige Wie

derholung findcn.

Arbeit fiir Polizei.

Acht wertvolle Techundfellc aus La-dc- n

verschwunden.

Stanleu Prcvish, 1050 Fredcrick
ninhnhmt und als Bremser

lauf einnn 8ngc der Lake 3horc Bann
angci'tcllt. war gestern aveno am ,un
dcr Hastitlgs Strafe niit Zusammen-stelle- n

des zjuges beschäftigt, alo er
von zwei Negern angefallen wurde,
die ibm seine llbr abnahmen. (5r
hatte vor Abwkrt des Zuges gerade
noch Zeit, dcn llebcrfall zu nielden,
konntc sich adcr an der Bersolguug
der Ticbc nicht mehr beteiligen.

Tic Firma Crowlen Milner & (5o.

meldete, das; aus ihrem Geschäft ge
ücrn nachmittag elf Paar Seiden,
slrümpfe'und vier Tamenbluscn ini

Gesamtwert von $lOO entwclldet
worden scicn.

Tic Polizei sucht einen Mann und
eine Zvrau. wclche am Mittwoch das
Pelzgeschäst von Newton Annis. 2?
Woodward Avcnuc besucht hatten und
nach deren Fortgehen acht Seehund
fclle im Werte von 8S00 vermißt
werden. Ein? gutgekleideie Frau
war ins Gcfchäft gckommetl. hatte sich

verschiedene Pelze zcigcn lassen und
war dann fortgegangen, um, wie fie

fügte, ihren Garten zu holcn. Als sie

inii dcm Manne zurückkehrte, lies;

dieser sich eine grosze Anzahl
zeigen, um cinc Auswahl

zu treffen, abcr schlicfzlich gingeti sie

sort, ohne .etwas gekcnlft zu haben.
Es wird vermutet, daß die Fcllc im

Muff der Frau und Ucbcrrock dcs
Mannes fortgeschleppt wurden.


